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Auf ein Wort

Mit Liebe ans Werk
Liebe Gemeinde,

zunächst wünsche ich Euch und Ihnen ein gesundes, 
frohes und vor allem friedliches neues Jahr. Friedlich 
deshalb, weil gerade an zu vielen Fronten gekämpft 
wird und der Frieden in der Welt so bedroht ist wie 
lange nicht.

Jetzt denken Sie vielleicht: „O je, jetzt muss ich schon 
im Gemeindebrief die üblichen schlechten Nachrich-
ten lesen.“ Und das ganz zurecht. Aber die Lage der 
Welt muss in der Verkündigung angesprochen werden, 
weil die frohe Botschaft nicht einer abgeschlossenen 
Blase von Realitätsverweigerern mit rosaroten Brillen 
gilt, sondern der Welt, wie sie ist: an vielen Stellen 
kaputt, hässlich und ungerecht. Manchmal kracht es 
dann, wenn die Botschaft von Gott, der Liebe ist, in der 
harten Realität erklingt. Ich finde, das ist heuer bei der 
Jahreslosung der Fall:

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ (1. Kor 16,14)

Die Spannung zwischen Bibelwort und Weltgesche-
hen entsteht, weil vieles in der Welt eben nicht in Liebe 
getan wird, denn dann gäbe es weder Krieg noch Hass. 
Genau an dieser Stelle entfaltet die Losung ihre Wir-
kung. Ich lese sie als Aufforderung: „Tue alles, was du 
tust, in Liebe!“ A
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Machen wir die Welt zu einem besseren Ort
So sind wir Christinnen und Christen lebende Strah-
len, mit denen Gottes Liebe in die Welt hineinscheint. 
Damit stellen wir uns gegen den Zeitgeist, wo oft sofort 
laut gepöbelt oder gleich gecancelt wird.

Das Böse lässt sich nur mit der Liebe überwinden. 
Leicht ist das nicht, aber es ist wunderschön, wenn es 
gelingt – gebe Gott uns die Kraft, möglichst viel aus 
Liebe zu tun.

Herzliche Grüße,
Ihr Pfarrer Max Schnurrenberger

Wo die Liebe bereits spürbar ist
Und wie soll das gehen? Wenn ich auf mein eigenes 
Leben schaue, gibt es da Sachen, die ich nicht unbedingt 
aus Liebe tue. Manches muss halt einfach gemacht wer-
den. Aber ein Ort, in dem vieles aus Liebe getan wird, ist 
unsere Kirchengemeinde. Die Liebe ist spürbar, wenn 
ein Seniorentreff vorbereitet wird, Kinder gemeinsam 
körbeweise Plätzchen backen, ein Krippenspiel proben 
(und toll aufführen!) oder wenn die Konfis bei ihren 
Kursen bekocht werden. All das wird aus Liebe getan.

Es ist auch Liebe am Werk, wenn sich Menschen um 
andere kümmern, seien es Kinder oder pflegebedürf-
tige Angehörige. Diese Arbeit ist nicht immer leicht 
und dazu noch unbezahlt. Sie geschieht aber aus Liebe, 
denn die Liebe erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft 
alles, sie duldet alles. (1. Kor 13,7)

Auf ein Wort
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Gottesdienste

März-Gottesdienst gemeinsam planen

Gottes Liebe mit Kaffee verkündigen, Jesus mit neuen 
Liedern loben und die Bibel aus anderen Blickwinkeln 
sehen, das alles geht beim „etwas anderen Gottes-
dienst“ am 3. März. Als Getaufte sind wir alle Prieste-
rinnen und Priester, und so planen wir den nächsten 
Gottesdienst im Team. Wir treffen uns am Donners-
tag, 8. Februar, um 19.00 Uhr im Gemeindehaus zum 
Planen. Das Thema ist noch offen.

Sonntag, 11. Februar, 10.30 Uhr
in der Friedenskirche

In die Rolle von anderen zu schlüpfen, hat eine lange 
Geschichte. Mit Masken wollte man schon vor Jahrtau-
senden die bösen Geister des Winters vertreiben und 
mit Trommellärm und Umzügen den Frühling erwe-
cken. Außerdem durfte man in der Narrenzeit die Rol-
len tauschen. 

Im etwas anderen Gottesdienst gehen wir der Frage 
nach, ob oder wie sich die Existenz mit dem Christ-Sein 
ändert. Die Kinder dürfen gerne kostümiert kommen.

Neues anziehen – verkleiden oder verändern?
Der etwas andere Gottesdienst zur Faschingszeit
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Evangelische Erwachsenenbildung

Wir sind frei – oder?
Betrachtungen zur Freiheit

Dienstag, 20. Februar, 14.30 Uhr
im Gemeindesaal der Friedenskirche
Referent: Prädikant Jürgen Herrmann
Ein Nachmittag mit Bildern und Texten zum Thema 
„Wir sind frei – oder?“

Freiheit ist ein wichtiges Gut! Freiheit und Geborgen-
heit werden in unserer Zeit immer wichtiger. Mit dem 
Thema „Wir sind frei – oder?“ möchten wir uns mit 
Ihnen gemeinsam Gedanken machen zu den Begriffen 
„frei“ und „Freiheit“. Mit Texten und Bildern versuchen 
wir, Sie zum Nachdenken anzuregen.

Mit den Worten des Apostel Paulus im Galaterbrief 
laden wir Sie zum Vortrag recht herzlich ein:

„Zur Freiheit hat uns Christus befreit.“ (Gal 5,1)

Auf Ihr Kommen freuen sich
das Team des Seniorentreffs der Friedenskirche 
und Prädikant Jürgen Herrmann
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Kirchenvorstandswahl 2024

Sie haben Spaß daran, etwas zu bewegen und möchten 
sich für andere einsetzen? Teamarbeit ist Ihnen wichtig, 
und Sie übernehmen gerne  Verantwortung? Dann sind 
Sie bei uns genau richtig. Willkommen zur Mitarbeit im 
Kirchenvorstand!

Veränderungen auf allen Ebenen werden immer mehr 
Realität. Große Aufgaben kommen auf unsere Kirchen-
gemeinde zu. Spannende und anspruchsvolle Jahre 
liegen vor uns. An vielen Stellen braucht es neue Wege 
und Kraft zu Veränderungen.

Wir bewerben uns bei Ihnen um Ihre Zeit! Lassen Sie 
uns gemeinsam Kirche verändern und mit Gottes Segen 
in die Zukunft gehen!

Der Kirchenvorstand wird alle sechs Jahre von den Mit-
gliedern der Gemeinde gewählt. Er leitet die Gemeinde 
gemeinsam mit der Pfarrerin / dem Pfarrer / Hauptamt-
lichen der Gemeinde. In regelmäßigen Sitzungen ent-
scheiden die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvor-
steher über die Schwerpunkte des Gemeindelebens. 
So gibt der Kirchenvorstand seiner Kirchengemeinde 
ein Gesicht. Mit viel Leidenschaft und verschiedensten 
persönlichen Begabungen schafft er die Grundlage für 
ein lebendiges Gemeindeleben. Als Leitungsgremium 

Kirchenvorstandswahl 2024
Ev.-Luth. Kirche in Bayern

stimmfürkirche.de

Kandidier 
für Kirche

Stimm 
für Kirche

Kandidier 
für 
Gott und 
die Welt

deine Kirchengemeinde –
eine von über 1.500 in Bayern 
Kirche im Dorf, in der Stadt
und in der Welt

Kandidatinnen und Kandidaten gesucht!
Kirchenvorstandswahl 2024
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Kirchenvorstandswahl 2024

Kirchenvorstandswahl 2024:  
Warum? Wie? Wen?

	� Warum? Evangelische Kirche lebt davon, dass 
Menschen Verantwortung übernehmen und 
ihre Kirche mitgestalten. Mit ihrem Sachver-
stand, ihrer Persönlichkeit und ihrem Glauben. 
Die Mitglieder des Kirchenvorstands tragen die 
Verantwortung für die Gemeinde.

	� Wie? Per Brief: Sie erhalten Mitte September 
2024 alle Unterlagen für die Briefwahl oder die 
Wahl mit persönlicher Stimmabgabe.

	� Wen? Bis Mitte Mai 2024 werden Kandidatin-
nen und Kandidaten angesprochen und vorge-
schlagen. Voraussetzungen sind ein Mindest
alter von 18 Jahren zu Beginn der Amtsperiode 
(1.12.2024) und die Kirchenmitgliedschaft. 
Die Kandidatinnen und Kandidaten können sich 
persönlich bei einer Gemeindeversammlung 
oder im Gemeindebrief vorstellen.

Hier gibt’s weitere Infos:  
https://stimmfürkirche.de/
fuer-kandidierende/

trifft er sich ca. monatlich zu einer gemeinsamen Sit-
zung.

Kollegiales Miteinander und eigenständiges Arbeiten 
werden dabei großgeschrieben. In der Zeit zwischen 
den Sitzungen können sich Kirchenvorsteher und Kir-
chenvorsteherinnen je nach Zeitbudget dort engagie-
ren, wo ihr Herz schlägt. Verschiedenste Kompetenzen 
bringen dabei viele Früchte, sei es in Projekten mit Kin-
dern, Jugendlichen oder Erwachsenen in der Gemeinde, 
im Bereich Musik und Kultur, Gottesdienst oder Finan-
zen, sei es für die Kindertagesstätte oder diakonische 
Aufgaben, für Bau- oder Personalfragen und vieles 
mehr.

Kirche lebt durch Sie – am 20. Oktober 2024 ist wieder 
Kirchenvorstandswahl. Vielleicht sind Sie ja eine der 
Kandidatinnen oder Kandidaten? Sprechen Sie Ihren 
Kirchenvorstand, Mitglieder des Vertrauensausschus-
ses oder Ihre Pfarrerin oder Ihren Pfarrer an. Wir freuen 
uns auf Sie und Ihre Ideen!

Pfarrer Martin Simon, Referent für Gemeindeleitung 
und Kirchenvorstand im Amt für Gemeindedienst der 
ELKB in Nürnberg
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Aus der Konfi-ArbeitGoldene Konfirmation

Konfirmation

Vorbereitungsabend zur 
Konfirmation 2024

13 Jugendliche sagen in diesem Jahr am 12. Mai in der 
Friedenskirche ihr Ja zu ihrer Taufe, ihrem Glauben und 
ihrer Kirche. Am Mittwoch, 7. Februar, um 19.30 Uhr  
findet im Gemeindesaal  ein Konfirmandenelternabend 
zur Vorbereitung der Konfirmation statt. Wichtige 
praktische Details zum Fest werden dabei besprochen.

Konfi-Tag im Februar
„Brot zum Leben“ heißt der Konfi-Tag zum Thema 
Abendmahl, der am Samstag, 24. Februar, von  
10.00 bis 15.00 Uhr in den Gemeinderäumen  
der Friedenskirche stattfindet.

Auf das Miteinander freut sich 
das Konfi-Team

Vorbereitung zur Goldenen Konfirmation – 
Jahrgänge 1973 und 1974

2024 findet wieder eine Feier der Goldenen Konfirma-
tion in der Friedenskirche statt. Eingeladen sind alle, die 
vor 50 Jahren, also  1973 und 1974, zur Konfirmation 
gegangen sind. Die Jubiläumsfeier ist in diesem Jahr für 
Sonntag, den 30. Juni, geplant.

Zur Vorbereitung laden wir die in Ansbach und Umge-
bung wohnenden Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
der Konfirmandenjahrgänge 1973 und 1974 zu einem 
Treffen am Donnerstag, 22. Februar, um 19.30 Uhr 
ein in den Gemeindesaal der Friedenskirche, Crails-
heimstraße 62. Sofern vorhanden, bringen Sie bitte die 
Adressen von nach auswärts verzogenen Mitkonfir-
mand(inn)en mit.

Der äußere Rahmen und das Tages
programm wollen besprochen sein, 
bestimmte Dinge, wie Gasthaus 
u.a., sind zu organisieren.

Auf das Beisammensein mit Ihnen 
freut sich
Ihr Pfarrer Jens Porep
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Kindergarten Türkenstraße

Willkommen, 2024!
Gemeinsam mit unseren Kindern begrüßen wir Sie im 
neuen Jahr.

Nach einer kurzen Verschnaufpause sind auch wir, 
das Kindergarten-Team, mit neuem Schwung und Vor-
freude auf alles, was auf uns zukommt, wieder da.

Zusammen mit den Kindern basteln, singen, spielen wir 
und bereiten uns mit großen Schritten und Vorfreude 
auf unsere Faschingsfeier vor.

Auf diesem Wege wünschen wir Ihnen und Ihren 
Familien ein frohes und vor allem gesundes neues  
Jahr 2024.

Liebe Grüße sendet
Ihr pädagogisches Team 
vom Kindergarten Türkenstraße
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Aus der Gemeinde

Danke schön!

Auch in diesem Jahr waren die Sternsinger der Frie-
denskirche unterwegs. Unter dem Motto „Für Kinder 
in Amazonien und weltweit“ sind sie an vier Tagen im 
Gebiet der Friedenskirche von Tür zu Tür gegangen, um 
Spenden zu sammeln und den Menschen den Segen zu 
bringen.

Danke für rund 4.000 € an Spenden und danke für 
allen Einsatz!
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Alle Termine auf einen Blick

*	 Bitte vor der ersten Teilnahme Brigitte Zender 
kontaktieren (Telefon 0981 64726).

**	Bitte unbedingt die Leitung oder das Pfarramt 
kontaktieren für aktuelle Informationen.

Samstag, 3. Februar
18.00 Uhr Angeleitete Schweigemeditation*

Sonntag, 4. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst

Montag, 5. Februar
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff**

Dienstag, 6. Februar
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 7. Februar
19.30 Uhr Elternabend Konfis

Donnerstag, 8. Februar
19.00 Uhr Planungstreffen zum etwas anderen 
Gottesdienst

Sonntag, 11. Februar
10.30 Uhr der etwas andere Gottesdienst

Dienstag, 13. Februar
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

Samstag, 17. Februar
18.00 Uhr Angeleitete Schweigemeditation*

Sonntag, 18. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Montag, 19. Februar
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff**

Dienstag, 20. Februar
14.30 Uhr Seniorentreff
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

Donnerstag, 22. Februar 
19.30 Uhr Vorbereitungstreffen Goldene Konfirmation 

Samstag, 24. Februar
10.00 Uhr Konfi-Tag

Sonntag, 25. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst

Montag, 26. Februar
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff**

Dienstag, 27. Februar
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

Februar

Kirchenvorstand in Klausur

Am Wochenende 2. bis 4. Februar ist der Kirchen
vorstand mit Pfarrer Porep auf einer Tagung.
Die seelsorgerliche Vertretung übernimmt dankens-
werter Weise Pfarrer Herrmann Spingler, Heilig Kreuz, 
Telefon 0981 96292 .



Gabenkasse
Spendenkonto der Friedenskirche:
Sparkasse Ansbach
IBAN DE07 7655 0000 0090 2588 64
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Presserechtlich verantwortlich: Pfarrer Jens Porep
Satz und Layout: Dieter Stockert & Eva Mangels
Auf‌lage: 1700 Exemplare
Nächster Redaktionsschluss: 14. Februar 2024

Gruppen und Kreise

Angeleitete Schweigemediation
Brigitte Zender, Telefon 0981 64726

Chorprobe Les Ambassadeurs pour Christ
jeden Freitag von 19.00 bis 20.30 Uhr

Die Friekis
Ansprechpartnerin: Sophia Leidel
Telefon 0151 56244240
E-Mail sophialeidel@googlemail.com

Eltern-Kind-Treff
Ansprechpartnerin: Mirjam Kresta

Hauskreis Internationale Gemeinde
Jeden Donnerstag von 18.30 bis 21.30 Uhr

Kirchenchor
Leitung: Ludwig Lammel, Telefon 0981 88144

Meditation und Malen
Anmeldung erforderlich!
Ansprechpartnerin: 
Gisela Feurer, Telefon 09868 1001, 
E-Mail gisela@yellowcabcar.de
Günter Klößinger, Telefon 09829 932550

Adressen
Pfarrer Jens Porep
Crailsheimstraße 60, 91522 Ansbach
Telefon Pfarramt 0981 61996
Pfarrer z.A. Max Schnurrenberger
Telefon 0981 46089-602
max.schnurrenberger@elkb.de
Pfarramtsbüro Crailsheimstraße 60, 91522 Ansbach
Bürozeiten:
Mittwoch und Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr
Telefon 0981 61996, Fax 0981 4608127
(Sekretärin Kerstin Herzog in Vertretung)
pfarramt.friedenskirche.an@elkb.de
www.ansbach-friedenskirche.de
Kirchenvorstand
Pfarrer Jens Porep, Telefon 0981 61996
Vertrauensfrau Waltraud Hensold, Telefon 0981 63311
Vertreter Jürgen Herrmann, Telefon 0981 4606073
Kirchnerinnen Johanna Burger, Sonja Rost
Hausmeister Michael Bayer

Kindergarten Türkenstraße 38, 91522 Ansbach
(Leitung Ursula Berger, Telefon 0981 62661)
Kindertagesstätte „Dombachknirpse“
Thomasstraße 14, 91522 Ansbach
(Leitung Sonja Schalk, Telefon 0981 661231)

Seelsorge am Bezirksklinikum Ansbach 
Pfarrerin Susanne Marquardt, Bezirksklinikum Ansbach
Feuchtwanger Straße 38, 91522 Ansbach
Telefon 0981 4653-2470
Seelsorgebereitschaft der evangelischen Kirche 
in Ansbach, Telefon 0981 9775555
Telefonseelsorge (gebührenfrei)
Telefon 0800 1110111 oder 0800 1110222


